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Gottesdienste 
 
 
 

 2. Advent 09.12. – 14.00 Uhr in Steutz für

Adventsfeier für Groß & Klein mit Chor, Posaunen u. Kaffeetafel
 

 4. Advent 23.12. – 10.00 Uhr in Zerbst, St. Trinitatis
 

 Heiliger Abend, 24.12. –  
15.30 Uhr in Bias mit Krippenspiel
17.00 Uhr in Steutz mit Krippenspiel
18.30 Uhr in Steckby  

 

 1. Christtag 25.12. – 10.00 Uhr in Steutz 
 

 2. Christtag 26.12. – 10.30 Uhr in Rietzmeck
 

 Silvester 31.12. – 14.00 Uhr in Steutz mit Abendmahl
 

 Neujahr  01.01.2013 – 14.00 Uhr in Bias 
 
 
 

Gemeindenachmittage 
 
 

MO 10.12. – 15.00 Uhr in Steutz 
DI 11.12. – 15.00 Uhr in Bias 
 
 
 

Krippenspielproben 
 
 

Bias:  DO 06. + 13.12.  – 15.30 Uhr
DI 18.12.     – 17.00 Uhr

Hauptprobe:  SO    23.12.   – 14.00 Uhr
 
 

Steutz:  FR 07. + 14.12. – 15.30 Uhr
 MI 19.12.  – 10

Hauptprobe: FR 21.12.  – 15
 

 
 

Kirchenchor      
 
 

DI   19.30 Uhr in Steutz n. Absprache 
 

 
 

   Chorkonzert  
   3. Advent      16.12. – 14.00 Uhr in Steutz

für alle Orte: 
Adventsfeier für Groß & Klein mit Chor, Posaunen u. Kaffeetafel 

, St. Trinitatis 

Krippenspiel und Chor 
Krippenspiel und Chor 

Rietzmeck 
mit Abendmahl 

15.30 Uhr 
17.00 Uhr 
14.00 Uhr 

15.30 Uhr  
0.00 Uhr 
5.30 Uhr 

Steutz  

Herzliche Segenswünsche
die Geburtstag haben, besonders denen,
die 70 Jahre und älter werden
(soweit im Pfarramt bekannt):

 

03. Dezember  Gisela Wieske
06. Dezember  Leonore Leps
07. Dezember  Anneliese Wallwitz
07. Dezember  Erna Schulz
08. Dezember  Ursula Schmidt
11. Dezember  Waltraud Lüdicke
16. Dezember  Elfriede Träger
18. Dezember  Ella Düben
18. Dezember  Helga Maushake
19. Dezember  Werner Johannes
19. Dezember  Liesbeth Els
19. Dezember  Rosemarie Bergt
27. Dezember  Anneliese Schmidt
29. Dezember  Rosemarie Wufka
30. Dezember  Christa Sanftenberg
30. Dezember  Irene Franke
 

_______________________________________________________________________________________________________________
 
 

Im Dezember
 

Ich wünsche dir einen, der dich aufhält,
wenn du in 
 

Er stelle sich in deinen Weg, 
freundlich, aber bestimmt,
so dass du innehalten und 
zu Atem kommen kannst.
 

Ich wünsche dir einen, der den Ton leise dreht,
wenn es um dich oder in dir lärmt und brummt.
 

Er öffne dein Ohr, damit du 
unter all den Geräuschen
die Stimme des Engels vernimmst, 
der von Freude singt.

Herzliche Segenswünsche allen, 
Geburtstag haben, besonders denen, 

die 70 Jahre und älter werden 
(soweit im Pfarramt bekannt): 

Gisela Wieske  Steutz  72 Jahre 
Leonore Leps  Steutz  87 Jahre 
Anneliese Wallwitz Steutz  80 Jahre 

Schulz  Steutz  78 Jahre 
Ursula Schmidt Steutz  84 Jahre 
Waltraud Lüdicke Rietzmeck 80 Jahre 
Elfriede Träger Brambach 90 Jahre 
Ella Düben  Steutz  86 Jahre 
Helga Maushake Steutz  75 Jahre 
Werner Johannes Bias  80 Jahre 
Liesbeth Els  Steckby 78 Jahre 
Rosemarie Bergt Steckby 71 Jahre 
Anneliese Schmidt Steutz  81 Jahre 
Rosemarie Wufka Steutz  83 Jahre 

Sanftenberg Steckby 80 Jahre 
Irene Franke  Brambach 78 Jahre 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

Im Dezember 
Ich wünsche dir einen, der dich aufhält, 
wenn du in den adventlichen Laufschritt fällst. 

Er stelle sich in deinen Weg,  
freundlich, aber bestimmt, 
so dass du innehalten und  
zu Atem kommen kannst. 

Ich wünsche dir einen, der den Ton leise dreht, 
wenn es um dich oder in dir lärmt und brummt. 

Er öffne dein Ohr, damit du  
unter all den Geräuschen 
die Stimme des Engels vernimmst,  
der von Freude singt.   Tina Willms 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrer im Kirchenkreis Lübbeckeim Kirchenkreis Lübbecke 

Liebe Mitglieder unserer 
Kirchengemeinden ! 
 

Überall stoßen wir in diesen Tagen des 
Advent darauf, dass Menschen singen. 
Es ist die Zeit der Chorkonzerte. Und 
auch beim Gang über einen 
Weihnachtsmarkt klingt es uns 
entgegen. Zu keiner Zeit wird mehr 
gesungen und musiziert als in dieser. 
Die Adventszeit will für uns zu einer Zeit 
werden, in der wir Gott loben. Denn das 
Neue Testament, die neue Geschichte Gottes mit dieser Welt beginnt mit Staunen und 
mit Lobgesang.  
Da ist der alte Mann mit dem Namen Zacharias, der singt, we
erlebt. Er, dem es im wahrsten Sinne des Wortes die Sprache verschlägt, kann mit 
einem mal wieder reden und spricht singend aus, was Johannes, sein Sohn, als 
Aufgabe haben wird: „Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten 
Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du seinen Weg bereitest
Daneben ist es Maria, das junge Mädchen, das vor Gottes Augen Gnade gefunden hat 
und sich Gott zur Verfügung stellt. Sie singt: 
Geist freut sich Gottes, meines Heilandes
Auf dem Hirtenfeld bei Bethlehem singen die Engel Gottes die himmlische 
Weihnachtssinfonie: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens .“ (Luka
Und selbst ein hochbetagter Mann mit dem Namen Simeon beginnt singend Gott zu 
loben, als er den Säugling Jesus im Tempel in seinen Armen hält: 
deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast , denn meine Augen haben 
deinen Heiland gesehen, den du bereitet hast vor allen Völ kern, ein Licht, zu 
erleuchten die Heiden und zum Preis deines Volkes I srael.
Viel Begeisterung ist zu spüren vor und nach der Geburt von Jesus. Wir feiern Advent, 
das heißt Ankunft. Können wir uns darüber freuen, dass Jesus in unsere Welt 
gekommen ist, um uns zu erlösen? 
Wir können uns mitnehmen lassen 
von diesen singenden Advents- und 
Weihnachtszeugen und begeistert 
mitsingen oder es einfach nur 
aussprechen: 
„Gelobt sei der Herr, der Gott 
Israels! Denn er hat besucht und 
erlöst sein Volk .“ (Lukas 1, 68) 
Das Singen, aber auch das Reden 
von Gott, gehört seit Jahrtausenden 
zu den Wesensmerkmalen der 
Christenheit. Auch wir wollen das in 
unseren Kirchen und Gemeinden 
immer wieder tun und laden Sie 
herzlich dazu ein. 
 

Ein gesegnetes Christfest  
wünscht ihnen      Ihr Pfarrer R. Hillig 
  

Überall stoßen wir in diesen Tagen des 
Advent darauf, dass Menschen singen. 

Und 
m Gang über einen 

Weihnachtsmarkt klingt es uns 
entgegen. Zu keiner Zeit wird mehr 

als in dieser. 
Die Adventszeit will für uns zu einer Zeit 
werden, in der wir Gott loben. Denn das 
Neue Testament, die neue Geschichte Gottes mit dieser Welt beginnt mit Staunen und 

Da ist der alte Mann mit dem Namen Zacharias, der singt, weil er im Alter Vaterfreuden 
erlebt. Er, dem es im wahrsten Sinne des Wortes die Sprache verschlägt, kann mit 
einem mal wieder reden und spricht singend aus, was Johannes, sein Sohn, als 

Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen. 
Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du seinen Weg bereitest .“ (Lukas 1, 76) 
Daneben ist es Maria, das junge Mädchen, das vor Gottes Augen Gnade gefunden hat 
und sich Gott zur Verfügung stellt. Sie singt: „Meine Seele erhebt den Herrn und mein 
Geist freut sich Gottes, meines Heilandes .“ (Lukas 1, 46-47) 
Auf dem Hirtenfeld bei Bethlehem singen die Engel Gottes die himmlische 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Lukas 2, 14) 

Und selbst ein hochbetagter Mann mit dem Namen Simeon beginnt singend Gott zu 
loben, als er den Säugling Jesus im Tempel in seinen Armen hält: „Herr, nun lässt du 
deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast , denn meine Augen haben 

Heiland gesehen, den du bereitet hast vor allen Völ kern, ein Licht, zu 
erleuchten die Heiden und zum Preis deines Volkes I srael. “ (Lukas 2, 29-32) 
Viel Begeisterung ist zu spüren vor und nach der Geburt von Jesus. Wir feiern Advent, 

Können wir uns darüber freuen, dass Jesus in unsere Welt 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

……………………………………………………………………………. 
    

 

 
     Am Ende des Jahres Am Ende des Jahres Am Ende des Jahres Am Ende des Jahres     

2012201220122012    
danken wir allen,danken wir allen,danken wir allen,danken wir allen,    

die im vergangenen Jahr die im vergangenen Jahr die im vergangenen Jahr die im vergangenen Jahr     
die  Arbeit  der  die  Arbeit  der  die  Arbeit  der  die  Arbeit  der      
Kirchgemeinden Kirchgemeinden Kirchgemeinden Kirchgemeinden     
in allen Orten in allen Orten in allen Orten in allen Orten     

unserer Parochieunserer Parochieunserer Parochieunserer Parochie    
in vielfältiger Weise  in vielfältiger Weise  in vielfältiger Weise  in vielfältiger Weise      

unterstützt  unterstützt  unterstützt  unterstützt      
und voran gebracht  und voran gebracht  und voran gebracht  und voran gebracht      

habenhabenhabenhaben....    
    

Die GemeindekirchenräteDie GemeindekirchenräteDie GemeindekirchenräteDie Gemeindekirchenräte 
der Parochieder Parochieder Parochieder Parochie    undundundund    
Pfarrer R. HilligPfarrer R. HilligPfarrer R. HilligPfarrer R. Hillig    

 
 


